
Montag, 12. Februar, 18 Uhr

S C H Ö N E  N E U E  A R B E I T S W E L T

Birgit Roßmanith: 
Work-Life Balance im Wandel der Arbeitswelt
Viele Lebensratgeber gehen darauf ein, wie Work-Life-Balance 
reibungsloser und passgenauer zu realisieren ist, mit vielen gu-
ten Ansätzen. Dieser Vortrag geht etwas grundsätzlicher an das 
Thema heran. Balance halten und gestalten zwischen Erwerbs-
arbeit und erwerbsarbeitsfreier, privater Zeit ist angesichts von 
Massenarbeitslosigkeit, Globalisierung, Flexibilisierung und 
Entgrenzung der Arbeitszeit, Individualisierung und neuer Le-
bens- und Familienmodelle eine immer größere Herausforde-
rung. Und gerade vor diesem Hintergrund bleibt die Reflexion 
und Verwirklichung einer auf Vielfalt und Identitätsstärkung ge-
stützten Work-Life-Balance ein ehrgeiziges Ziel; für Individuen, 
Lebensgemeinschaften, Organisationen, Unternehmen und nicht 

zuletzt für unser gesellschaftliches Miteinander.
Die Referentin wird über diese gesellschaftlichen 
Herausforderungen und deren Auswirkungen auf die 
„Work-Life-Balance“ nachdenken und sich mit im Wan-
del begriffenen Tätigkeits-Modellen zwischen Leben 
und Arbeit beschäftigen. 
Birgit Roßmanith, Dr. phil., studierte Soziologie, Pä-
dagogik, Politologie und Psychologie. Sie ist Leiterin 

der Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt der Uni-
versität des Saarlandes und arbeitet als Forschungsvernetzerin, 
Moderatorin, Seminaranbieterin, Coach und natürlich als „Be-
troffene“ an der „Work-Life-Balance“.

Montag, 26. Februar, 18 Uhr

S C H Ö N E  N E U E  A R B E I T S W E L T

Katja Neutzling, RA: Informationen zum Arbeitsrecht
Was sind meine Rechte und Pflichten am Arbeitsplatz (schrift-

licher Arbeitsvertrag, Nebenpflichten, Folgen von 
Verstößen: Ermahnung, Abmahnung, Kündigung)? 
Was ist, wenn der Arbeitgeber gegen seine Pflichten 
verstößt? Welche Rechte hat die Arbeitnehmerin bei 
Pflichtverstößen, z.B. Mobbing? Wie geht man gegen 
unberechtigte Maßnahmen vor?
Anhand von Fällen aus der Praxis wird die Referentin 
diese Schwerpunkte darstellen und Gelegenheit zu 

grundsätzlichen Fragestellungen geben.  
Katja Neutzling ist Rechtsanwältin mit dem Schwerpunkt Ar-
beitsrecht in der Kanzlei Stopp, Pick & Kollegen

Montag, 19. März, 18 Uhr

S C H Ö N E  N E U E  A R B E I T S W E L T

Jutta Wegener: Neue Anforderungen - Alte Probleme?
Gestaltung der Arbeitswelt durch Teamarbeit und Projekt-
management - Unterstützung durch Supervision und 
Coaching
Lebenslang lernen, im Team arbeiten, Projekte erfolg-
reich durchführen – viele neue Anforderungen stellt 
die Arbeitswelt in den letzten Jahren, um auf erhöhte 
Komplexität und verstärkten Kostendruck zu reagie-
ren. Nicht immer jedoch stellen die ArbeitgeberInnen 
in ausreichendem Maße auch einen geeigneten Rah-
men für diese Veränderungen zur Verfügung. Dies gilt 
gleichermaßen für Wirtschaftsunternehmen, Verwal-
tungen oder freie Träger und führt zu Symptomen von Überla-
stung und Demotivation bei den Beschäftigten.
Die Referentin stellt Erfolgskriterien vor, die neben der Forde-
rung nach Wirtschaftlichkeit die personalen und sozialen Be-
dürfnisse und Voraussetzungen für Zusammenarbeit und Verän-
derung berücksichtigen. Sie beschreibt, welche Unterstützung 
Supervision und Coaching bieten können in Bezug auf Ganzheit-
lichkeit und Stressabbau.
Jutta Wegener, Pädagogin & Supervisorin mit Zusatzausbildun-
gen in Balintgruppenleitung, Mediation, Organisationsberatung, 
Paarberatung, Projektmanagement

Freitag, 23. März, 17 Uhr, Stadtgalerie Saarbrücken

B E N E F I Z  –  K U N S T A U K T I O N 
F Ü R  D I E  F R A U E N B I B L I O T H E K  S A A R !
Vorbesichtigung: 17. – 23. März, Stadtgalerie

Die letztjährige Kunstauktion hat entscheidend zur 
Absicherung der Frauenbibliothek beigetragen. Des-
halb organisiert der Förderverein Frauenbibliothek 
e.V. erneut eine Versteigerung von Kunstwerken, in 
der Hoffnung, damit das Überleben der Frauenbibliothek auf 
stabilere Beine zu stellen. Wieder sind KünstlerInnen, Sammle-
rInnen und KunstliebhaberInnen aufgerufen, sich mit eigenen 
Werken oder als KäuferInnen/SpenderInnen an der Auktion zu 
beteiligen. Spaß und Gewinn für alle garantiert!

Bei Interesse bitten wir um telefonische 
Kontaktaufnahme unter Telefon 0681 -  938 80 23

Forum Frau BIB 
Forum für Information und Kommunikation

in der Frauenbibliothek Saar

Frühjahr 2007



Mittwoch, 18. April, 19.30 Uhr

S R - H Ö R S P I E L - P R E M I E R E

Carole Fréchette: Jean und Béatrice
Das Märchen ist Allgemeingut: Rapunzel sitzt im Turm, lässt ihr 
Haar herunter hängen und wartet auf „ihren“ Prinzen. Béatrice 
ist eine Art modernes Rapunzel. Sie hat sich im 33. Stock eines 
heruntergekommenen Hochhauses eingerichtet und lockt mit 
einem Aushang die Männer an: „Junge Erbin mit viel Klarsicht 
und Verstand... sucht einen Mann, der imstande wäre, sie zu 
interessieren, zu rühren und zu verführen. Hohe Belohnung!“
Jean ist jung und attraktiv, außerdem Prämienjäger von Beruf. 
Er steigt die 33 Stockwerke hoch zu Béatrice, und was dann 
zwischen beiden beginnt, könnte man als kämpferisches Spiel  
beschreiben, das sich um die Frage dreht: Was bedeutet eigent-
lich Liebe zwischen den Geschlechtern?
Carole Fréchette, Montreal/Kanada, ist Schauspielerin, Thea-
terwissenschaftlerin und seit 1993 freie Autorin mit bisher zwei 
Jugendromanen, dreizehn Theaterstücken und mehreren preis-
gekrönten Hörspielen.
Regie: Stefan Dutt. Ursendung. Dauer: 77`26 min.

Freitag, 27. April, 18.00 Uhr

Ruth C. Cohn, Dr. phil. h. c., zum 95. Geburtstag 
Im August 1912 wurde Ruth C. Cohn in Berlin geboren. Sie ist 
eine der bedeutendsten Vertreterinnen der humanistischen und 
psychodynamischen Psychologie und Begründerin der Themen-
zentrierten Interaktion (TZI).
Als deutsch-jüdische Studentin flüchtete Ruth Cohn 1933 in die 
Schweiz, wo sie Psychologie studierte und sich in Psychoanaly-
se ausbilden ließ. 1941 emigrierte sie in die USA.

Geprägt von ihren Erfahrungen mit Faschismus und 
Nationalsozialismus einerseits und der psychoanaly-
tischen Arbeit andererseits, entwickelte sie in Ameri-
ka das Konzept der TZI. 1974 kehrte sie nach Europa 
zurück, um hier die Themenzentrierte Interaktion 
zu verbreiten. Die Universitäten Hamburg und Bern 
verliehen ihr 1979 bzw. 1994 die Ehrendoktorwürde, 
1992 erhielt sie das Große Verdienstkreuz der Bun-
desrepublik Deutschland.

Wir wollen an diesem Abend eine große und interessante Frau 
vorstellen, eine Zeitzeugin des 20. Jahrhunderts und Autorin 
wissenschaftlicher und literarischer Texte. 
Der Abend wird gestaltet in Kooperation mit dem ruth cohn 
institut für TZI, region luxemburg, Verein für ThemenZen-
trierte Interaktion, eine grenzüberschreitende Initiative im 
Raum Luxemburg - Trier - Saarbrücken.

Samstag, 28. April, 10 - 18 Uhr 

S C H Ö N E  N E U E  A R B E I T S W E L T

Carolina Brauckmann: 
Kontaktstark mit Beamer und PowerPoint
Zehn Folien in drei Minuten, ein Feuerwerk prachtvoller Bilder 
und Diagramme – die Präsentation scheint perfekt. Doch schnell 
wird deutlich, dass Wesentliches fehlt: Kontakt und persönli-
che Ansprache kommen meist zu kurz bei der Fixierung auf die 
Technik. In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie Ihre Präsentatio-
nen emotional besser beim Publikum verankern können.
SEMINARINHALTE u.a.: Kontaktgestaltung – Steuerung des 
Publikums – Ablaufplanung, Timing, Pausen – zuhörerfreund-
liches Sprechen – Gestaltungs- und Vortragstipps – Was tun, 

wenn die Technik streikt? – evtl. PowerPoint Karaoke
ARBEITSSTIL: Input und praxisnahe Übungen – Life-
Präsentationen mit Videoanalyse – Feedback-Run-
den nach vereinbarten Kriterien
Carolina Brauckmann ist Historikerin, Kommunika-
tionstrainerin und Songschreiberin mit den Arbeits-
schwerpunkten Rhetorik, Gesprächsführung und Mo-
deration

Bitte eigene kurze Präsentations-Beispiele auf CD-R 
oder USB-Stick mitbringen. Seminargebühr incl. Getränke und 
Arbeitsmaterialien: 70,- EUR 

Verbindliche Anmeldung erbeten bis spätestens 
31. März 2007 unter info@frauenbibliothek-saar.de

»  V O R S C H A U  M A I / J U N I  2 0 0 7
Montag, 7. Mai, 18 Uhr
S C H Ö N E  N E U E  A R B E I T S W E L T
Iska Papke, g-u-b-ag Kirkel, Existenzgründung für Frauen

Donnerstag, 24. Mai, 19 Uhr, 
Festsaal Rathaus der LH Saarbrücken
Prof. Dr. Yasemin Karakasoglu (Universität Bremen) / 
Astrid Touray (Landessportbund Bremen) 
Integration - Sport – Gender: „Turnschuh und Kopftuch?“ 

Donnerstag, 14. Juni, 19.30 Uhr
Monika Schmitt ( „ P E C U N I A  U N D  I H R E  T Ö C H T E R “ ) : 
Doppelter Einsatz: Wenn Geld mehr kann als Geldverdie-
nen - Nachhaltige Geldanlagen -

Donnerstag, 21. Juni, 19.30 Uhr
Ariadne-Krimi-Lesung 
Christine Lehmann: Der Allmachtsdackel

A U S S E R D E M  I N  P L A N U N G

» Dr. Maria Katharina Moser
 Von Opfern reden. Ein feministisch-ethischer Zugang
 Buchpräsentation

» Die Reihe  S C H Ö N E  N E U E  A R B E I T S W E L T  wird  
 fortgesetzt.

R E G E L M Ä S S I G E  A N G E B O T E

NEU: After-Work-Date 1. Donnerstag im Monat (1. Februar, 
1. März, 3. Mai jeweils 17.30 - 18.30 Uhr): Treffen, Plaudern, 
Spontan-Lesungen & Crémant mit Ulla und Steffi 
(frauenfete.de)

NEU: Französisch - Konversation mit Françoise Laroppe 1 x im 
Monat donnerstags 17.30 - 19 Uhr (Bei Interesse nachfragen)

Literaturgesprächskreis mit Gislinde Stark (16. Januar, 
6. Februar, 20. März, 24. April, 22. Mai, 19. Juni jeweils 18 Uhr)

Philosophischer Gesprächskreis mit Gisela Platz 
(auf Nachfrage)
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frauenbibliothek saar
Bleichstraße 4  |  66111 Saarbrücken
Telefon  ++49 (0)681 / 938 80 23
Fax  ++49 (0)681 / 938 80 25
E-Mail  info@frauenbibliothek-saar.de
internet  www.frauenbibliothek-saar.de

Öffnungszeiten
Di  10 - 17 Uhr
Mi   10 - 13 Uhr
Do   16 - 19 Uhr
Fr   10 - 13 Uhr


